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us
J Nun hiiff in hErr/ den Dienern dein die mit dei

nem theuren Blut erloſet ſeyn!
Laß uns im Himmel haben Theill mit den Heiligen im

ewigen Heill
Hilff deinem Volck HErr JEſu Chriſt und ſegne

was dein Erbthell iſt!
Wart und pfleg ihr zu aller Zeit und heb ſie hoch in

Ewigkeit! Amen.
Ehr nachdencklich durch Chriſtum theuer erloſete und ge
heiligte! ſchreibet der H. Apoſtel Paulus von den zerbro
chenen Zwelgen den unglaubigen Juden: Soſie nicht
bleiben in dem Unglauben werden ſie einge

pfropnet werden GOTT kan ſie wohl wieder ein
pfropffen Rom. Xl, 23.

Er ſchreibet ihre Zerbrechung und Verſtoſſung dem Unglauben
zu. Der Unglaube iſt die allererſte und auch die allergrößte Sun
de. Hatten Adam und Eva dem Worte GOttes geglaubet ſo
patten ſie nicht von der Frucht des derbotenen Baums aegeſſen und
daburch ſich und alle ibre Nachkommen in das alleraußerſte Elend

geſetzet ins Verderben und Verdammnis geſencket. Wer GOtt
und ſeinem Wortt nicht glaubet der macht ſo viel an ihm iſt Ahn
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t (4) Sozum Lugner. Jſt das nicht die allergroßte Suůnde? Und noch
beutiges Tages leider! eine ſehr gemeine Sunde! Wer glaubt
unſer Prediat und wem wird der Arm des HErrnoffenbah
ret? Dein Wort man laſt nicht haben wahr der Glaub iſt
auch verloſchen gar bey allen MenſchenKindern. Allein was
gewinnets endlich fur einen Ausgang? Was folget auf den Unglau
ven? Zeitliche und ewige Straffe Schmach und Schande. Des
glaubigen Albrahams unglaubige Nachkommen ſind deſſen ein klagli
ches Beyſpiel. Welchen ſchwuhr der HErr daß ſie nicht zu ſeiner
Ruhekommen ſolten denn den Unglaubigen? Und wir ſehen daß
ſie nicht haben konnen binein kommen (ins gelobte Land um des
Unglaubens willen. Jhre Leiber verfielen in der Wuſten. Was
waren ihre Kinder die hinein kamen nicht fur ein herrliches Volck?
Jhnen gehorete die Kindſchafft und die Herrligkeit und der Bund
und das Geſetz und der Gottesdienſt und die Verheiſſung. Wel
cher auch ſind die Bater aus twelchen Chriſtus herkommt nach dem
Fleiſch der da iſt GOTZT uber alles gelobet in Ewigkeit. Das
Heil kom̃t von den Juden ſagt unſer theuerſter Heyland ſelbſt. Aber
ſie ſind zubrochen umb ihres Unglaubens willen. GOttes Gnade
hatte dieſe Nation biß an den Himmel erhoben ihr Undanck und Un
gaaube aber hat ſie biß in die unterſte Holle hinunter geſturtzet. Sie
verwarffen den koſtlichen Eckſtein darumb hat ſie der HErr auch ver
worffen daß ſie nun ein verworffenes weggeworffenes hingeworffe
nes Volckſeyn zum Fluch und Schwur allen Volckern unter deni
Himmel. Sie ſind nicht mebr Gottes Volck Baſtarte ſind ſie
und nicht Kinder Feinde des Creutzes Chriſti welcher Ende iſt das
Verdammnus. Denn wer dem Sohn OOttes nicht glaubet der
wird das Leben nicht ſehen ſondern der Zorn GOttes bleibet uber
ihm. Sie ſind abgehauen zubrochen umb ihres Unglaubens wil
len; Jedoch ſo ſie nicht bleiben in dem Unglauben werden ſie ein
gepfropffet werden GOtt kan ſie wohl wieder einpfropffen.
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GO.TT hat die Juden nicht ſo abſolut und ſchlechter dings

verſtoßen daß ſie gar keinen Regreſs und Zugang mthr zu der Gna
de GOttes in Chriſto hatten. Das ſey ferne. Vielmehr recket Er
ſeine Hand aus den gantzen Tag zu einem ungehorſamen Volck das
ſeinen Gedancken nachwandelt auff einem Wege der nicht gut iſt.
Und ruffet in dem Propheten Ezechiel ihnen taglich zu: Bekehret
euch doch von eurem boſen Weſen warumb wolt ihr ſterben ihr vom
Hauſe Jſrael? Die Gratia DEĩ revocans, die wiederruffende
Gnade Gottes horet nicht auff ſo lange die Sonn und der Mond
wahret: Kehre wieder du abtrunniges Jſrael ſo will ich mein Ant
litz nicht gegen dich verſtellen denn ich bin barmhertzig ſpricht der
HERR und will nicht ewiglich zurnen allein erkenne deine Miſſe
that daß du wider den HERRN deinen GOTT geſundigtt haſt.
Wenn ſie nun nicht bleiben in dem Unglauben ſondern der Stimme
des HErrn gehorchen ihren Konig David den HErrn Meſſiam,
unſern Erloſer JEſum Chriſtum ſſuchen und ſeine Gnade ehren
ſo werden ſie wieder eingepfropffet werden denn GOtt kan ſie wohl
wieder einpſropffen.

Ein recht herrliches ſchones Gleichnis! Unſer theuerſter
Heyland wird einem auten Oelbaum und wir die Glaubigen den
Zweigen verglichen. Wie Er ſich ſelbſt einen Weinſtock nennet und
uns die Reben. Jch bin der Weinſtock ihr ſehd die Reben. Alſo
heiſſet der Apoſtel aus Eingebung GOttes des Heiligen Geiſtes
Jbhn einen guten Oelbaum. Ja wohl ein guter Oelbaum! Gut nach
ſeiner gottlichen gut nach ſeiner menſchlichen Natur gut nach ſei
nem hohen Mittler-Ambt. Er hat alles gut gemacht was Adam
verderbet. Eva gab dem Verfuhrer Raum nahm und aß von dem
verbotnem Baum Er aber am Creutz ausgeſtreckt hat nur Gall
und Eßig geſchmeckt. Der gantze Adam war ungeſund derhalben all
ſein Leib verwundt. Er hat bezahlet mit Gedult alles was Adam
hat verſchuldt. Ein guter Oelbaum! Von Jpm fließet das Oel der
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Gottlichen Gnabe und Barmhertzigkeit auff uns durre Reiſer. Aus
ſeiner Fulle nehmen wir alle Gnade umb Gnade. Wir ſind von
Natur wilde Zweige erſtorbene kahle unfruchtbare Baume in die
ſen guten Oelbaum aber durch die heilige Taufft eingepfropffet wer
denwir gute Zweige ein arunes Holtz fruchtbar und friſch Baume
der Gerechtiakeit und Pflantzen des HErrn zum Preiſe. Was der
Natur unmoglich das iſt der Gnade GOttes wohl moglich. Ein von
ſeinem Stam̃ einmahl abgebrochener durrer Zweig kan in denſelben
nicht wieder eingepfropffet werden er taug zu nichts als daß man
ihn ins Feuer werffe und verbrenne; Aber ein von dem guten Oel
baum Chriſto abgebrochener Zweig kan in dem Reich der Gnaden
wieder eingepfropffet werden. So ſie nicht bleiben in dem Unglau
ben werden ſie eingepfropffet GOtt kan ſie wohl wieder einpfropf
fen. GOTTlan die gefallenen Sunder aus Gnaden wieder in das
vorige Centrum und Mittel. Punkt des him̃liſchen LebensBaums
einſetzen daraus er gefallen und als ein abgeſtoßenes Pfropff. Reiß
lonſt hatte auf der Erden liegend bleiben obne Safft und Krafft ver
dorren oder verwelckt ertreten werden oder im Koth verfaulen muſ
ſen welches der grundgutige GOTT thun kan und wil beh Juden
und Heyden. Unſere Bekehrung iſt ein pur lauteres Werck Gottli
cher Gnade. So wenig ein PfropffReiß ſich ſelber in den Stamm
einpfropffen kan ſo wenig kan der Menſch aus eiaenen naturlichen
Krafften ſich zu GOtt und unſerm. Heylande Chriſio bekehren. GOtt
iſt es der in uns wurcket beyde das Wollen und das Vollbringen
nach ſeinem Wohlgefallen. Wie der Zweig mit dem Stamme dar
ein er gepfropffet iſt eins wird von demſelben Safft und Krafft zie
het daß er wachſet Fruchte bringet; alſo werden auch wir durch
den Glauben an Chriſtum mit Jhm geiſtlicher Weiſe vereiniget ein
Baum Er der Stam̃ wir die Zweige ein eorpus myſticum, ein
geiſtlicher Leib Er das Haupt und wir Glieder ſeines Leibes. Wir
ſind in Chriſto und Chriſtus in uns. Von welcher ſeiner geiſtlichen

Ver



 (7) 10Vereinigung mit den Glaubigen Er durch den Propheten Holea
ſpricht: Jch will mich mit dir verloben in Ewigkeit ich will mich mit
dir vertrauen in Gerechtigkeit und Gericht in Gnade und Barmher
bigkeit. Ja im Glauben will ich mich mit dir verloben und du wirſt
den HERRN erkennen. Das heiſt in den guten Oelbaum Chri
ſtum eingepfropffet mit Jhm vereiniget verlobet vertrauet und
vermahlet werden. Wenn wir das bedachten wir wurden manche
Eunde nicht begehen heiliger frommer und gottsfurchtiger leben
und wandeln. Worzu wir von Jhm wenn wir in Jhm einge
pfropffet ſind und in Jhm bleiben auch Krafft und Vermogen em
pfahen Fruchte des Geiſtes zu bringen als da iſt Liebe Freude
Friede Gedult Freundlichkeit Gutigkeit Glaube Sanfftmutb
Keuſchheit. Bleibet in mir undich in euch. Gleichwie der Rebe kan
keine Frucht bringen von ibm ſelber er bleibe denn am Weinſtock
alſo auch ihr nicht ihr bleibet denn an mir. Jch bin der Wein
ſtock ihr ſeyd die Reben. Wer in mir bleibet und Jch in ihm der
bringet viel Frucht denn ohne mich konnet ihr nichts thun. Wer
nicht in mir bleibet (durch wahren Glauben der wird weggeworf.
fen wie ein Rebe und verdorret und man ſammlet ſie und wirfft
ſie ins Feuer und muß brennen. So ihr inmir bleibet und meine
Wort in euch bleiben werdet tihr bitten wasihr wollet (ſiehe wer
erhorlich bethen will muß in Chriſto ſeyn und es wird euch wieder
fahren. Darinnen wird mein Vater geehret daß ihr diel Frucht
bringet.

Wir ſollen welches hieraus auch noch fließet uns gegen die Jů
den nicht hart noch unfreundlich bezeigen damit wir ihre Einpfropf
fung in den guten Oelbaum ihre Bekehrung zu Ehriſto nicht hin
dern ſondern vielmehr durch Saufftmuth Freundlichkeit und Gut
thatigkeit dieſelbe befordern GOT fan ſie wohl wieder einpfropf
ten. Er will ſie wieder einpfropffen ſo ſie nicht im Unglauben blei
jen die Nittel zu ihrer Bekehrung ihnen nicht verſagen den Glau

ben



S (8) iben an Chri kum durch ſein Wort in ihnen wurcken wenn ſie es nunr
nicht von ſic) ſtoſſen. Er halt iedermann fur den Glauben die Mit
tel zum ſeeligmachenden Glauben zu gelangen und gebeut allen
Menſchen an allen Enden Buße zu thun.

Eine allgemeine Einpfropffung der zubrochenen Zweige in den
guten Oelbaum oder zum wenigſten ſehr illuſtre, herrliche und
mierckwurdige Bekehrung der Juden dergleichen einige aus dieſem
Xl.Capitul an die Romer ſonderlich aus den angefuhrten Worten
behaupten wollen iſt mehr zu wunſchen als zu hoffen. Bey GOtt
iſt kein Ding unmuglich. Gott iſt machtig ſie wieder einzupfropf
fen. War es nicht unmuglich daß die allerruchloſeſten. Heiden durch
die gantze Welt zu Chriſto bekehret und dem Glauben gehorſam
wurden ſo ware es auch nicht unmuglich daß ſolches dem Volck
Jſrael dem Blindbeit wiederfahren gleicher geſtalt geſchehen und
die Decke von ihren Augen gezoge n werden konte. Allein wir haben
keine Verheiſſung daß GOTT noch einmahl Apoſtel ſenden und
durch ſie ſolche Zeichen und Wunder thun wolle wie dazumahl ge
ſchehen. So ſagt auch unſer Heyland deutlich: Dis Geſchlechte
Cder Juden) wird nicht vergehen biß daß es alles geſchehe:
dis Geſchlechte wird in der Welt bleiben biß an den jungſten Tag biß

Himmel und Erden vergehen.
Jnzwiſchen ſind doch in allen Seculis uach Chriſti unſers Er

loſers Aufferſtehung und Him̃elfabrt hier und da ſolche abgebroche
ne abgehauene Zweige in den guten Oelbaum eingepfropffet wor
den. Wovon die KirchenHiftorien ſonderlich die Centuriatores
Magdeburgenles deutliche Nachricht geben.

und ob es wohl mit ihrer Einpfropffung und Bekehrung ziem
lich ſchwehr hergehet denn einmahl iſt die Blindheit ihres Hertzens
ſehr groß; Sinds aelehrte Juden in dem Talmucd und in denen
Schrifften der Rabbinen beleſen ſo ſind ihre vorher gefaſte falſche
irrige Meinungen ihnen faſt unmuglich auszureden; mit ſehenden

Augen



S co) SAugenſehen ſie nicht und mir horenden Ohren horen ſie nicht; finds
Ungelehrte ſo haben ſie gar keine Erkantnis von GOT T und Gott
lichen Dingen von der erſten Schopffung des Menſchen von dem
klaglichen SundenFall von der Verheiſſung des HErrn Meſſiæ.
ſeiner Perſon Ambt und Wohlthaten wiewohl doch dieſe letztere
noch eher zu gewinnen. Hernach ſo finden ſie auch bey uns Chriſten
weil ihrer ſo viel es nicht redlich gemeynet wieder ruckfallig gewor
den im Lande betteln herum gelauffen alle Boßheit getrieben nicht
arbeiten und im Schweiß des Angeſichts ihr Brodt verdienen ſon
dern nur muſſig gehen wollen wenig Credit und Glauben. Gleich
wohl iſt es deswegen nicht gar unmuglich und es ſind auch zu allen
Zeiten einige von ihnen unſerm Heyland biß in den Tod getreu blie
ben. Wie es zu den Zeiten Eliæ gieng. Ertrat vor GOTT wider
Jſrae! und ſprach:. HERM ich bin allein uberblieben. Aber was
ſagt ihm die Gottliche Antwort? Jch habe mir laſſen uberbleiben
7000. Mann. Allſo gehets auch ietzt zu dieſer Zeit mit dieſen Uber
bliebenen nach der Wahl der Gnaden.

Dergleichen Treue und Beſtandigkeit wir uns auch zu dieſen
gegenwartigen beyden Perſonen Samuel Bernharden und ſei
nem Weibe Braunicke beyderſeits Judiſchen Geſchlechts verſe
hen daß Sie nemlich es von Hertzen meynen und bey der einmahl
durch Gottes Gnade erkandten Wahrheit beſtandig bleiben werden.
Sie ſind bißher zubrochene Zweige aeweſen umb ihres Unglaubens
willen. Allermaßen ſie in dem Judiſchen Un. und Aberglauben
wie er heutiges Tages iſt gebohren und erzogen worden. Der
Mann zu Wiſſelburg in Ungarn das Weib zu Oettingen in Schwa
ben allwo er ſie vor weniger Zeit nachdem ihm ſein erſtes Weib ver
ſtorben geheyrathet. Dieſen beyden Perſonen hat GOTT nach
dem Reichthum ſeiner Barmhertzigkeit die Augen auffgethan daß
ſie es erkandt ſie ſehyen zubrochene Zweige. JESUS von Naza
reth den ihre Vorfahren gecrtutziget und getodtet müſte wohl der
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wahre Meßias und Heyland der Welt ſeyn und daher getrachtet
ſich von der Judiſchen Blindheit zu dem hellen Licht des Heil. Ev
angelii zu bekehren und von der Gewalt des Satans zu GOtt zu
empfahen Vergebung der Sunden und das Erbe ſamt denen die ge
heiliget werden durch den Glauben an Chriſtum. Worzu Jhm
denn auch das ſeines Bruders und ſeines eigenen Sohnes Exempel
Anlaß gegeben die vor etlichen Jahren bereits aus dem Judenthum
in die Chriſtliche Kirche eingegangnn. Uund das Welb bezeuget
daß ſie von Kindes-Beinen an einen innerlichen Trieb zum Chriſten
thum bey ſich empfunden mit denen Chriſten gern umgegan
gen und Jhre Kirchen beſuchet woruber ſie auch von den Jhrigen
wenn ſie es inne worden manchen Schlag bekommen. Sie haben
wahrgenommen daß bey den Juden lauter Verzweiffelung daß ſie
nach GOtt und Gottlichen Dingen gar nichts fragten von dem
Meßia faſt nichts mehr horen wolten wenn deſſen gedacht wurde ho
niſch darzu lacheten. Es iſt ihnen zu Gemuthe geſtiegen daß die Ju
diſche Nation unter dem gantzen Himmel zerſtreuet keinen Konig
noch Furſten kein Regiment,/ weder Opffer noch Gottesdienſt mehr
habeu. Welches und anderes mehr ſie bewogen denen Judiſchen
Jrrthumern auff ewig abzuſagen und nach eingenommenen Unter
richt den wahren Chriſtlichen Glauben anzunehmen JEſum auch
fur ihren Heyland und Seeligmacher zu erkennen. Odes heiligen
und ſeeligen Entſchluſſes! den auch der grundgutig eGOtt welcher
will daß allen Menſchen geholffen werde und zur Erkantnus der
Wahrheit kommen dergeſtalt befordert und geſeegnet daß ſie ietzo
vermittelſt des sacraments der Heiligen Tauffe in die Heilige Chriſt
liche Kirche ſollen auffgenommen werden.

Denn nachdem ſie unter der guten Hand Gottes die uber ih
nen geweſen ſich auffgemachet entweder zu Dreßden oder zu Berlin
oder au Hamburg ſich tauffenzu laſſen und uber Bohmen hieher zu
uns kommen gehorlgen Ortes ſich gemeldet und meiner Wenigkeit

jur



vc (ir) So
zur lntormation ubergeben worden welches am7. Auguſti jungſt—
hin geſchehen haben ſie ob ſie wohl gantz unwiſſend den aus Hei
liger Gottlicher Schrifft ihnen mitgetheilten Unterricht dergeſtalt
gefaſſet und zu Hertzen genommen daß ſie die Heilige Tauffe zu
empfahen fur tuchtig erkandt worden.

Wohlan demnach lieben Kinder bedencket die groſſe Gluckſee
ligkeit wohl die an dem heutigen Tage euch wiederfahret. Jhr ſeyd
bißher zubrochene Zweige geweſen ietzo aber ſollet ihr in den guten
OelBaum Chriſtum wieder eingepfropffet werden. Heute wer
det ihr Baume der Gerechtigkeit und Pflantzen des HErrn zum
Preiſe. Hrute ziehet ihr Chriſtum an mit aller ſeiner Gerechtigkeit
und Heiligkeit. Bißher ſeydihr wie die irrenden Schaffe geweſen
und waret dem holliſchen Wolff zu theil worden wenn ihr ſo geblie
ben aber ihr ſeyd nun bekehret zu dem Hirten und Biſchoff unſerer
Seelen. Heute werdet ihr erneuert nach dem Ebeubilde des der
euch geſchaffen hat. Hieß es in dem geſtrigen Evangelio: Wes iſt
das Bild und die Uberſchrifft? So traget ihr nun GOttes Bild.
Die UÜberſchrifft iſt dieſe: Jhr ſeyd GOttes Kinder durch den Glau
ben an Chriſto JEſu. Laſſet euch eure Bekehrung einen rechten
Ernſt ſeyn und wandelt als die Kinder GOttes. Als Anno i571.
ein reicher Jude Nahmens Elias nebſt ſeinen dreven Sohnen En
enckel und etlichen zo. andern Juden am dritten Pfingſt Feperta
ge zu Rom in der Vatican. Kirchen vom Pabſt Pio V. getaufft
wurde ließ gedachter Pabſt eine Medaille ſchlagen die auff einer
Seite unſern theuerſten Heyland JEſum pralentirtt welcher un
terſchiedlich vor ihm liegende mit folgenden Worten warnete: Ner—
deterius vobis contingatl Sehet zu daß euch nicht was argers
wiederfahre. Wormit Erſie warnen woltt ja nicht auff ihre Jrr
wege wieder umzukehren ſondern bey dem einmahl angenommenen

Glauben beſtandig zu verharren damit ſie nicht in GOttes Zorn und
ſchwere Straff Gerichte fallen mochten. Das laſſet euch auch ge
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ſaget ſeyn. Bleibet unſerm Heiland biß in den Todt getreu: Jhr
werdet jetzo hier in der Konigl. und Churfl. Haupt und Reſiden-
Stadt Dresden in der Kirchen zum H. Creutz genandt getauffet
ſo traget auch euer Creutz das unſer Heiland bey eurem neuen Chri
ſten Stand euch wohlmeynend auflegen wird ihm willig und ge
dultig nach ſo wird er euch die Crone des Lebens geben. Weun
andere eures Geſchlechts die im Unglauben bleiben in die Finſter
nis werden hinaus geworffen werden da Heulen und Zahnklappen
ſeyn wird werdet ihr mit Abraham Jſaac und Jacob im Himmel
reich zu Tiſche ſitzen. Wenn andere eures Geſchlechts fur Hertzeleid
ſchreyen und fur Jammer heulen werden ſo werdet ihr fur gutem
Muth jauchzen. Wenn andere eures Geſchlechts die Donner—
Stimme JEſu werden anhoren muſſen: Gehetihin von mir ihr
Verfluchten in das ewige Feuer das bereitet iſt dem Teuffel und
ſeinen Engeln ſo wird er euch hergegen freundlich anreden: Kommet
her ihr Geſegneten meines Vaters ererbet das Reich das euch be
reitet iſt von Anbeginn der Welt. Werden ſie als durre Holtzer
in deu holliſchen FeuerOfen geworffen werden ſo werdet ihr als gru
ne Zweige andem guten Oelbaum Chriſto in das Paradis des Him
mels verſetzet werden ewige Freude und Wonne haben.

Wachſet aber in der Gnade und Erkantnis unſers HErrn
und Heylandes JEſu Chriſti. Bleibet bey uns und nehret euch
redlich. Lauffet nicht im Lande betteln herum ſondern arbeitet und
ſchaffet mit euren Hander etwas Gutes. GOtt wird fur euch ſor
gen euch freundlich ſeyn und das Werck eurer Hande fordern. Hat
er euch geſegnet mit allerley geiſtlichen Seegen in himmliſchen Gu
tern durch Chriſtum ſo wird er auch in leiblichen und zeitlichen Din
gen euch nicht verlaßen noch verſaumen. Habe deine Luſt am
HErrn der wird dir geben was dein Hertz wunſchet. Beſtiehl
dem HErrn deine Wege und hoffe auf ihn er wirds wohl machen.
Jhr ſepd wol arm aber ihr werdet viel Gutes haben wenn ihr wer

det
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det fromm ſeyn Gott furchten die Sunde meiden und Gutes thun.
Die erbetenen. reſpectiveè Hohen und Vornehmen TauffZeugen
werden wenn ſie ſehen daß Jhr redlich und gottsfurchtig ſeyd euch
alle Gnade Gunſt Forderung und guten Willen erzeigen. Bettet
nur fur Dero hohes Wolergehen und langes Leben

Danckſaget dem Vater der euch tuchtig gemacht hat zu dem
Erbtheil der Heiligen im Licht der euch errethet hat von der Oberkeit
der Finſternis und euch verſetzet in das Reich ſeines lieben Sohnes/
an welchem wir haben die Erloſung durch ſein Blut nemlich die Veve

gebung der Suuden.
Danckſaget uuferm HErrn und Heyland Cbriſto der euch er

loſet hat mit ſeinem Blute von des Teufels Gewalt der euch die
ibr Gefaß des Zorns geweſen mit großer Gedult getragen und euch
jtzo Barmhertzigkeit wiederfahren laſſet zum Exempel allen de
nen die anJhn glauben ſollen zum ewigen Leben. Da ihr zu ihm
kommet euch nicht hin aus ſtoſſet noch ſeine Gute von euch wendet.

Danckſaget GOtt dem Heiligen Geiſt der eure Bekehrung ge
wircket und euch erleuchet hat! der heilige euch nun ferner durch
und durch auf daß euer Geiſt gantz ſamt Seel und Leib unſtraff
lich behalten werde bis auf die Zukunfft unſers HErrn und Heh

landes JEſu Chriſti.und damit ſo wol die erbetenen hohen Tauff-Zeugen als auch
die gegenwertige Volckreiche Verſam̃lung euer Glaubens Bekantnis
wiſſe und hore wie ihr mit uns einerley Glauben und Erkandtnis
des Sohnes GOttes habt ſo leget daſſelbe hiermit im Namen der
hochgelobten H. Drey-Einigkeit getroſt uud unerſchrocken ab GOtt
wird euch helſſen und durch ſeinen guten Geiſt euch ſtarcken und

beyſtehen.
Was glaubet ihr von GOeT?

Jch glaube daß ein einiger ewiger allmachtiger GOtt
ſey Schopffer Himmels und der Erden.

B3 2 Wao
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 (r4)2. Wo ſtehet es geſchrieben daß nur ein GOTT
Jm funfften Buch Moſis am 6 Capitel: Hore Jſrael

der HErr unſer GOtt iſt ein einiger HErr.
Jm Eſaia am 44. tap. v 6. Jchbin der erſte und ich bin

der letzte und auſſer mir iſt kein GOtt.
Wir wiſſen daß ein Got nichts ſey in der Welt und daß kein

ander Gott ſey ohn der einige.i. Cor. 8 4.
3. Wie viel ſind in dem einigen gottlichen Weſen Perſonen?

Drey Perſonen und heiſſen Vater/ Sohn und Heiliger
Geiſt.

Daß in dem gottlichen Weſen mehr als eine Perſon erſcheinet
gleich aus der Hiſtorie der Schopffung da es heiſſet: An An—
fang ſchuff GOtt Donhn die Gotter daß iſt eine jegliche Per
ſon der Gottheit oder eine jegliche gottliche Perſon Himmel und

Erden. 1. Buch Moſis 1. 1.2. Das Wort Ndd ſchuff deutet
an daß nur ein GOtt das Wort onhndaß unterſchiedene Per
ſonen. Alſo da GOtt den Menſchen ſchaffen wolte ſprach er:

Leßet uns Menſchen machen ein Bild das uus gleich ſeh. Das
hat er nicht mit den Engeln geredet die haben den Menſchen nicht

erſchaffen ſondern mit den andern beyden Perſonen der Gott
heit mit GOtt dem Sobhn und mit GOtt dem H. Geiſt Da der
MWenſch geſundiget hatte ſprach GOtt: Adam iſt geweſen als unſer
einer als einer von uns. Gen.z. 22. vrn ard orn Daß
aber drey und nicht mehr noch weniger Perſonen in der einigen
Gottheit erweiſen andere klare Spruche heiliger gottlicher

Sthrifft.
4. Haben die Rechtglaubigen in dem Alten Teſtament es auch gewuſt

und geglaubet daß in dem einigengottlichen Weſen drey
unterſchiedene Perſonen?

Ja ſie haben ſolches gewuſt und geglaubet.

g.Wo



S (15)5. Wober konnet ihr ſolches beweiſen?
Aus dem 33. Pſalm da der Konia und Prophet Da

vid ſchreibet: Der Himmel iſt durchs Wort des HErrn ge
macht und alle ſein Heer durch den Geiſt ſeines Mundes.

6. Wird in dieſem Spruch aller drey Perſonen gedacht?

Ja der HErr iſt GOtt der Vater das Wort iſt GOtt
der Sohn der Geiſt ſeines Mundes iſt GOtt der H. Geiſt.

7. Konnet ihr noch ferner aus dem Alten Toſtament beweiſen

daß nur ein GOtt aber drey Perſonen?
Ja/(1.) Aus dem KirchenSeegen da es dreymal nach

einanderheiſſet: Der HErr GGOtt der Vater) ſegne dich und behte
dich. Der HErr (Gott der Sohn erleuchte ſein Antlitz uber dich
und ſey dir gnadig. Der HErr (GOtt der Hr Geiſt erhebe ſein An
geſicht auf dich und gebe dir Friede. Num. 6. 24 25 26. und

(2) Aus dem Engliſchen Lobgefang: Heilig Heilig Hei
lig iſt der HErr Zebaoth alle Land ſind ſeiner Ehren voll.
Eſau. 6. 3.

Welches die alten Rabbinen ſelbſt von den dreven Perſonen der
GOttneit erklaret denn ſo ſchreibet Rabbi Simeon ben Johai

daruber bipnero rn byy ſa di vp 20 rn vyp Hrilig
iſt der Vater Heiligiſt der Sohn Hellig iſt der Heilige Geſt.

8. Wo wird des Sohnes GOttes abſonderlich in dr
H. Schrifft gedacht?

Jn dem andern Pſalm da GOtt der himimliſche Bater
ſprucht: Du biſt mein Sohn heute hab ich dich gezeuaet. Da
durch kan weder der Konig David noch ſonſt ein andere Menſch ver
ſtanden werden denn es kommen in dieſem.andern Pſalm ſolche
Dinge fur die ſich auf keinen Menſchen ſchicken ſondern dem wabren

Gott allein zu kemmen. Zum Exempel: Jch will dir die Hei
den zum Erbe geben und der Welt Ende zum Eigenthum. Du

ſolt



S(16) Wſolt ſie mit einem eiſern Scepter zuſchlagen wie Topffe ſoltu ſie
zerſchmeiſſen. Kuſſet den Sohn daß er nicht zurne und ihr um—
kommet auf dem Wege denn ſein Zorn wird bald anbrennen aber
wol allen die auf ihn trauen Man ſoll aber auf keinen Menſchen
ſondern allein auf Gott trauen. Denn es ſtehet geſchreben: Ver
laſſet euch nicht auf Meuſchen Pſalm 146. 3. v erflucht iſt der ſich
auf Menſchen veriaßt Jer 17. 5.
2. Sam. 7. i4. Jch will ſein Vater ſeyn und er wird mein Sohn
ſeyn.

9. Wo wird GOttes des H Geiſtes inſonderheit gedacht?
Jm st. Pſalm da der Prophet David betet: Verwirff

mich nicht von deinem Angeſicht und nimi deinen Heiligen Geiſt
nicht von mir. Der Geiſt GOttes ſchwebet auf dem Waſſer
Gen.i.a. Der Geiſt des HErrn hat durch mich geredet 2. Sam. 23.2.
Es iſt noch nie keine Weiſſagung aus menſchlichen Willen herfur
bracht ſondern die heiligen Menſchen GOttes haben geredet getrie
ben von dem Heiligen Geiſt.

10. Was glaubet ihr von GOttes Eigenſchafft?

Jch glaube daß der dreyeinige GOTT Vater Sohn und
HeiligeGeiſt ewig allmachtig allwiſſend allgegenwertig all
weiſe warhafftig heilig gerecht gnadig und barmhertzig
HErr Gott du biſt unſere Zuflucht fur und fur ehe denn die

Berge und die Erde und die Welt geſchaffen worden biſtu
GDtt von Ewigkeit zu Ewigeit. Pſ. oo 2.3.
Jch bin der allmachtige GOtt wandele fur mir und ſey fromm.
Gen.17.1. HErr du erforſcheſt mich und kenneſt mich ich ſitze
vder ſtehe auf ſo weißt du es du verſteheſt meine Gedancken
von ferne. Jch gehe oderlliege ſo biſtu um mich und ſieheſt alle
meine Wege. Denn ſiehe es iſt kein Wort auf meiner Zungen
daß du HErr nicht alles wiſſeſt. Pſ. 139. 1.2. Wo ſoll ich hin gehen

fur
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fur deinem Geiſt? Und wo ſoll ich hinfliehen fur deinem Angt
ſicht? Fuhre ich gen Himmel ſo biſtu da bettet ich mir in die
Holle ſo biſtu auch da. Nehme ich Flugel der Morgentrothe
und bliebe am außerſten Meer ſo wurde mich doch deine Hand
daſelbſt fuhren und deine Rechte mich halten.

HErr wie ſind deine Wercke ſo groß und viel du haſt ſie alle weißlich
geordnet und die Erde iſt voll deiner Gute. Pſ. 104. 24-

Des HErrn Wort iſt warhafftig und was tr zuſagt das halt et
gewiß. Pſ. 33. 4Ihr ſolt heilig ſeyn denn ſch bin hellig der. HErr euer GOtt. Lev. io. 2.

Der HErr iſt gerecht und hat Gerechtigkeit lieb. Pſ. u. 8.
HErr HErr Gott darmhertzig und gnadig und gedultig und
von großer Gute und Treu der du beweiſeſt Gnade in tau
ſend Glied und vergiebeſt Miſſethat Ubertretung und Sun
de. Exod34. 6. J.

ti. Was glaubeſt du von GOttes Willen?
Jch glaube daß GOtt als ein heiliger und gerechter

GoOtt das Boſe nicht wil ſondern daſſelbe ernſtlich verbeut
haſſet und ſtraffer,/ und daß er hingegen das Gute wil ge
beitt befordert und aus Gnaden wol belohnet.
Du biſt nicht ein GOtt dem gottlos Weſen gefallt und wer boſe iſt

bleibet nicht fur dir. Die Ruhmredigen beftehen nicht fur
deinen Augen du biſt feind allen Ubelthatern du bringeſt
die Lugner um. Der HErr hat Greuel an den Blutgierigen
und Falſchen Pſ. 5. 5.Jch der HErr dein GOtt bin ein eifriger Gott der uber die ſo mich

Paſſen die Sund der Vater heimſucht am den Kindern biß ins
dritte und vierdte Glied/aber denen ſo mich lieben und meine
Gebot halten thue ich wol in tauſend Glied Exod. 20. 5. 6.

C 12. Wit



18 t12. Wie hat denn der heilige und gerechte GOtt das erſte
Paar Menſchen Adam und Eva geſchaffen?

Nach ſeinem Ebenbilde heilig gerecht und ohne Sun
de. GoOtt ſchuff den Menſchen ihm jelbſt zum Bilde ja zun
Bilde GOttes ſchuff er ihn und er ſchuff ſie ein Mannlein unt
Fraulein. Gen. 1.27.

13. Worinne beſtund das Ebenbild GOttes?
Jn vollkommener Weißheit Heiligkeit/ Gerechtigkei

und Erkentnis GOttes? wie auch in Unſterbligkeit des Leiber,
darbey die vollige Herrſchafft uber die Ertaturen ſich gefunden hatte.

14. Haben wir dieſts anerſchaffene Ebenbild GOttes noch
an uns oder haben wirs verlohren?

Wir habens verlohren nemlich durch den klaglicher
SundenFall. Adam zeugete nach demSunden-Fall einenSohu.
der ſeinem Bilde (aber nicht GOttes Bild) ab nlich war. Gen. 5.3.

15. Wer hat am erſten gefundiget?
Eva und Adam da ſie von der Frucht des verbotenen

Baums im Paradis gegeſſen.
16. Wer hat ſie zu ſolcher Sunde verleitet und verfuhret?

Der Teuffel durch die Schlange. Gen. 3 darum wird erauc
genenntt die alte Schlange der Teuffel und Latanas, der die gantze
Welt verfuhret.

17. Von wem kommt alſo die Sunde her?
Vonn Teuffel und des Menſchen Willen.

Wer Sunde thut der iſt vom euffel, denn der Teuffel ſun
diget von Anfang. Darzu iſt erſchlenen der Sohn GOites
daß er die Wercke des Teuffels zerſtore.. Joh. 3. 9.

Die E unde iſt das Unrecht oder alles was wieder Gottes
Gebot ſiſt das iſt Sundt es ſeye bolt Gedancken oder boſe

Worte oder boſe Wercke oder boſe Luſte und Begierden.

18 Wor
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ig. Worinne hat die erſte Sunde beſtanden?

Jm Unglauben Ungehorſam und Hoffart. Sie glaubeten
dem Worte Gottes nicht waren ſeinem Munde ungehorſam und
wolten GOtt gleich ſeyn. Gen. 3.

19. Haben denn wir und alle Menſchen in Adam und Eva
mit geſundiget?

Ja denn wir ſtammen alle von ihnen her. Der Todt iſt zu
allen Menſchen hindurch gedrungen dieweil ſie alle geſundiget haben.

20. Sind demnach alle Menſchen Sunder?
Ja ſie ſind alle abgewichen und alleſamt untuchtig wor-

den da iſt keiner der Gutes thue auch nicht einer. Pſ.ia.
21. Was haben wir denn mit. ſolchem klaglichen Sunden-Fall

bey GOtt verdienet?
Seinen Zorn und Ungnade zeitlichen Todt und ewige

Verdamnis: Welches Tages du davon iſſeſt wirſtu des Todes
ſterben nicht nur des zeitlichen ſondern auch des ewigen Todes.
Aller Jammer Elend Noth und Todt kommt von der Gunde her
das ewige Verderhen.22. Hat denn GOtt auch des gefallenen menſchlichen Ge

ſchlechts ſich wieder erbarmet?
Ja er hat Adam und Eva und allen ihren Nachkommen

ſeinen Sohn zum Heyland verheiſſen.
2z3. Woher konnet ihr ſoiches beweiſen?

Aus dem dritten Capitel des erſten Buches Moſis: Des
Weibes Samen ſoll der Schlangen den Kopff zutreten.

24. Wer wird durch den Weibes-Samen verſtanden?
Der HErr Meſſias, und Heyland der Welt. Sonſten

wird in der gantzen H. Schrifft niemand der WeibesSame ge
nennet. Der HErr Meſſias iſt der Jungfrauen Sohn. Der Mann
den das Weib umgeben.

C 2 25. War
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a5. Warum wird er der Weibes—Same genennet?

Weil Er von einem Welbe das iſt von einer Jungfrau
durch Uberkunfft des Heiligen Geiſtes ſolte Menſch gebohren
werden.

26. Was fur eine Perſon hat der HErr Meßias ſeyn ſollen?
GOTZ und Menſch in einer Perſon.

17. Woher konnet ihr beweiſen daß er wahrer Menſch ſeyn ſollen?

Daher weil Er des Weibes Same genennet wird.
28. Woher konnet ihr beweiſen daß er wahrer GOtt ſeyn ſollen?

Daher weil Er der Schlangenden Kopffzertreten das
iſt die Wercke des Teuffels zerſtren uns aus der Holle
erloſen und mit GOtt verſohnen ſolte. Worzu gottliche Krafft
und Starcke gehoret.
Ein wahrer Menſch hat der HErr Meſlſias ſeyn muſſen damit er

fur uns arme verlohrne und verdammte Menichen leiden/
ſterben und ſein Blut vergieſſen konnen weil aber kein bloßer
Menſch der unendlichen gottlichen Gerechtigkeit gnug thun auch
nicht den Todt Teuffel und Holle uberwinden konte muſte er
auch zugleich wahrer GOtt ſeyn. Es kan kein Bruder des
andern od Erloſung oder Verſohnung ſeyn.

2h. Wo ſtehet es geſchrieben daß der HErr Meßias von einer
Jungfrauen hat ſollen gebohren werden?

Jm ſiebenden Capitel des Propheten Eſaiæ: Siehe eine
Jungfrau iſt ſchwanger und wird einen Sohn gebahren
den wird ſie heiſſen Immanuel, das heiſt auf Teutſch ſo viel als/

GOtt mit uns.zo. Wo hat der HErr Mebpias ſollen gebohren werden?
Zu Bethlehem/ denn ſo ſtehet im 5. Cap. des Propheten Miehæ:

und du Bethlehem Ephrata, die du klein biſt unter den tauſenden
in
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in Juda aus dir ſoll mir der kommen der in Jſrael HErr ſey wel
ches Ausgang von Anfang und von Ewigkeit geweſt iſt. Hier
wird der HErr Meſſias abermahl als wahrer GOtt und Menſch
beſchrieben.

zi. Wenn oder zu welcher Zeit hat der HErr Mellias ins Fleiſch
kommen oder Menſch gebohren werden ſollen?

Zu der Zeit wenn das Scepter von Juda wurde entwen
det und die dem Propheten Daniel beſtim̃te ſiebenzig Jahr
Wochen (welche 490.  Jahr ausmachen) wurden verfloſſen
ſeyn.Denn ſo ſaget der Ertz-Vater Jacob: Es wird das Scepter von Ju

da nicht entwendet werden noch ein Meiſter von ſeinen Fußen
biß daß der Held komme und demſelben werden die Volcker an
hangen. Gen. 49. 1o. Und da der Prophet Daniel in der Ba
byloniſchen Gefangnis bekummert war um welche Zeit doch
der HErr Meſſias kommen wurde? muſte der Engel Gabriel
auf gottlichen Befehl ihm ſolches ankundigen mit dieſen Wor
ten: Siebenzig Wochen (Geine Woche aber bedeutet hier ſieben
Jahr ein Tag ein Jahr) ſind beſtimmt uber dein Volck, und u
ber deine heilige Stadt ſo wird dem Ubertreten gewehret und
Sunde zugeſiegelt und die Miſſethat verſohnet und die ewige
Gerechtigkeit gebracht und die Geſicht und Weiſſagung zuge-

ſiegelt und der Allerheiligſte geſalbet werdem So wiſſe nun
und mercke von der Zeit an ſo ausgehet der Belehl daß Je

tunſalem ſoll wieder gebauet werden diß auſChriſtum den Fur
ſten find ſieben Wochen und zwey und jechzig Wochen

Dan. 9. 26. 29.
z2. Was iſt und hat des HErrn Mem̃æ Amt ſeyn ſollen?

Der beleidiaten gottlichen Gerechtigkeit gnug zu thun/
uns Menſchen von Sunden und aus der Holle zu erloſen die
twige Gerechtigkelt und Seligkeit uns wieder zu bringen.

C3 zz. Wo



S) 2zz. Woher konnet ihr ſolches beweiſen?
c1) Aus dem humert und dreyßigſten Pſalm: Er wird

Jſrael erloſen aus allen ſeinen Sunden.
(2) Aus dem dreyzehenden Capitel Hoſeæ: Jch wil ſie er

loſen aus der Holle und vom Tode erretten Todt ichwil dir
ein Gifft Holle ich wil dir eine Peſtilentz ſeyn.

(3) Aus dem Propheten Daniel am neundten: Er wird
die ewige Gerechtigkeit bringen. Und alſo iſt des OErrn Meſſieæ
Amt nicht leiblich ſondern geiſtlich.

z4. Wodurch hat der HErr Melſias uns von Sunden und aus
der Holle erloſen ſollen?

Durch ſein heilig unſchuldig bitter Leiden und Sterben.
z5. Wo ſtehet das geſchrieben?

Jm drey und funffzigſten Capitel des Propheten Eſaiæ:
Er iſt um unſer Miſſethat willen verwundet und um unſer
Sunde willen zuſchlagen die Straffe liegt auf ihm auf daß
wir Friede hatten und durchſeine Wunden ſind wir geheilet.
Und alſo hat der HErr Meſſias nicht ein weltlichtr HErr ſeyn ſollen

ſondern ein Verſohn  Opffer fur der Welt Sunde ſein Leben
zu einer Erloſung fur uns zu geben.

zs. Wodurch iſt das Leiden und Serben des HErrn Meſſiæ im
Alten Teſtament furgebildet worden?

Durch die Opffer durch dieſelbigen wurde angedeutet der

HErr Meiſias worde in der ulle der Zeit fur die Sunde der
Wenſchen unſchuldig leiden ſterben und ſein Blut vergleſſen.

37. Welcher Prophet hat es vorher verkundiget daß der HErr
Melſias werde getreutziget werden?

Der Prophet David im zwey und zwanzigſten Pſalm
da er in der Perſon des HErrn Melſſiæ ſpricht: Sie haben
meine Hunde und Fuße durchgraben. Es wurde die Creutzi

gung



Si 25( vgung des HErrn Melliæ unſers Hehlandes vorgebildet durch das ge
ſchlachte Oſterlamm Exod.iz. Und durch die in der Wuſten auf
gerichtete eherne Schlange. Num.zi. Und der ErtzVater Jacob
ſahe ſondern Zweiffel mit darauf als er Ephraim und Manaiſe ſe
gnete und ſeine Hande ertutzweiſe auf ſie legete. Gen. 48.

z8. Hat der HErr Meſtias auch wieder von den Todten
aufferſtehen ſollen?Ja denn ſo hat er ſich durch den Mund Davids vernehmen

laſſen: Du wirſt meine Seele nicht in der Holle laſſen/ und
nicht zugeben daß dein Heiliger verweſe im 16. Pſalm.

zy. Hat der HErr AMelfias ſollen gen Himmel fahren?
Ja denn in 47. Pſalm hat der Prophet David von ihm

geweiſſaget: GOtt fahret auf mit Jauchzen und der HErr
mit heller Poſaunen.

ao. Hat Er ſich zur Rechten ſeines himmliſchen Vaters
ſetzen ſolleu?

Ja denn ſoſtehet im hundert und zehenden Pſalm: Der
HErr ſprach zu meinem HErrn: Setze dich zu meiner Rechten
biß daß ich lege deine Feinde zum Schemel deiner Fuſſe.
A1t. Jſt denn nun ſolches alles aeſchehen was von dem HErrn

Meſſia g; weiſſaget worden? glaubeſt du daß er kommen
ſey/ und uns Menſchen erloſet habe?

Ja/ ich glaube es der HErr Melſfias iſt kommen und
hat uns Menſchen erloſet.42. Woher kanſtü es wiſſen und beweiſen daß der HErr Melſias

kommen ſey und das Werck der menſchlichen Erloſung
vollbracht habe?

Daher weil die Juden kein Scepter, kein Regement/ ketn
Opffer noch Gottesdienſt mehr haben; und weil die dem Pro—
pheten Daniel beſtimmte ſiebenzig JahrWooche langſt
(nemlich vor ipoo Jahren) verfloſſen ſind.

Der
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Der Prophet Malachias ſchrieb zu ſeiner Zeit: Bald wird kom

men zu ſeinem Tempel der HErr/ den ihr ſuchet und der Engel
des Bundes des ihr begehret. Cap. 3. 1. So muß Er ja kommen
ſeyn weil es damals hieß Er werde bald kommen: doae non
Siehe Er kommt ſpricht der HErr Zebaoth. Zumahl da der
Tempel zu welchem Er kommen ſolte fur ſo viel ioo Jahren
verwuſtet. Alſo troſtet auch GOtt der HErr zur ſelbigen Zeit
die Glaubigen denen die Zeit faſt lana werden wolte durch den
Propheten Haggai, Er wolle den Meſſiam uber ein kleines ſen
den: So ſpricht der HErr Zebavth es iſt noch ein kleines dahin
daß ich Himmel und Erden das Meer und Trocken bewegen
werde. Ja alle Heiden wil ich bewegen da ſoll denn kommen

aller Heiden Troſt. War es nun zur ſelbigen Zeit noch ein klei
nes dahin ſo mus er freylich langſt ſommen ſehn. Denn es
ſind in die a2oo. Jahr verfloſſen nachdem der Prophet die
ſes geredet. Und ich wil dis Hauß voll Herrligkeit machen ſpricht
der HErr Zebaoth. Es ſoll die Herrligkeit dieſes letzten Hau
ſes großer werden denn des erſten geweien iſt ſpricht der. HErr
Zebaoth. Alſo iſt der Tempel zu Jeruſalem den die Romer

dvernuſtet der lette geweſen wie GGott durch den Propheten hier
ſelber redet und die Juden haben weiter keinen Tempel zu hoffen.
Weil nun dieſer letzte Tempeltur ſo langer Zeit von den Romern
Jerſtoret worden ſo mus der Meſſias dazumal ſchon kommen und
drinnen geweſen ſeyn denn durch deſſen Gegenwart ſolte die Herr
ligkeit dieſes letzten Hauſes großer werden als des erſten gewe

ien. Hag. 2.7 8/ 10.Es ſtatuiren die Juden in ihren eigenen Talmud, die Welt werde

langer nicht als Gooo. Jahr ſtehen. Zwey tauſend ohne Geſetz:
Nemlich ohne das geſchriebene Geſetz weh tauſend Jahr unter
dem Geſetz und 20oo. Jahr unter dem Meſſia, da nun dit Gooo.
Jahr allmahlich zu Ende gehen ſo mus nach ihren eigenen Lehr

Siatzen der Meſſias ſchon langſt kommen ſeyn. 43. Wer
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43. Wer iſt denn nun der wahre Meßias und Heyland der Welt?
JEſus von Nazareth den die Juden unter Pontio Pilato

geereutziget und getodtet haben.
444. Woher kan man ſolches beweiſen daß JEſus von Nazareth der

wahre Meßzias und Heyland der Welt?
Daher weil an Jhm alles eintrifft was von dem. Errn

Meſfia geweiſſaget worden.
Er iſtn. Von einer Jungfrau

2. Zu Bethlehem gebohren
3. Da das Scepter von Juda entwendet war und ſie ei

ner heidniſchen Obrigkeit Zinſe geben muſten.
4. Er in GOtt und Menſch in einer Perſon warhaffti

ger GOTT vom Vater in Ewigkeit gebophren und
auch warhafftiger Menſch von der Jungfrauen Ma
ria aebohren.5. Er hat ſich krafftlglich erwieſen als ein Sohn GOttes

durch die Zeichen und Wunder die er gethan har er
hat aus eigener inwohnender Gottlicher Krafft Todte
aufferwecket Teuffel ausgetrieben die Außatzige ge
reiniaet die Tauben horend die Sprachloſen redend

dlie Blinden ſehend gemacht.
6. Es iſt an Jhm alles erfullet was die Propheten von

des hErrn Meſtiæ Leiden Sterben Aufferſtehuna
und Himmelfahrt vorher verkundiget haben. Er iſt
gecreuriget geſtorben begraben am dritten Tage wie
der aufferſtanden von den Todten auraefahren gen

Himmel ſitzend zur Rechten Hand GOttes des All—
machtigen Vaters von dannen Er auch kommen wird

zu richten die Lebendigen und Todten.
7 Jhm hiengen die Vorcker an. So viel iooosoo. Heiden haben nech ohne auſſerliche Gewalt und Schwerdt

D Schlag/



Ra6) StScchlag durch die Predigt des H. Evangelii zu Chri
ſto bekehret als ſeine Junger uud Apoſtel in alle Welt
ausgiengen und das Evangelinm verkündigten.

aAg. Was hat unſer HErr und Heyland JEſus durch ſein Lei
den und Sterben uns erworben?

Die Vergebung der Sunden die Verſohnung mit GOtt
die Gnade Gottes und die ewige Seligkeit.
Jch vertilge deine Miſſethat wie eine Wolcke und deine Sünde wie

den Nebel kehre dich zu mir denn ich erloſe dich. Eſa. 44. 22.
Von dieſem JEſu zeugen alle Propheten daß durch ſemen
Nannen alle die an ihn glaubeti Vergebung der Sunden em
pfahen ſollen Act. 10. 43. Wir ſind Gott verſohnet durch
den Todt ſeine Sohnes. Rom.. 10. Gott hat JEſum vor
geſtellet zu einem GnadenStul durch den Glauben in ſtinem
Blute. Rom.3. 25.Aus ſeiner Fulle haben wir alle aenomen Enade um Gnade.
Joh. 1. 16. Gſtt hat uis ilcit geſent zum evorn londern die
Sceeligkeit zu beitzen durch umern HErrn JEſum Chriſt der
für uns geurorben und auferſtanden iſt auf daß wir wachen
oder ſchlanen zugleich mit ihm leben ſollen. Theſſ. 5. 9. 10.k5

A6. Wodurch werden. wir der Erlotung io durch JEſun
Chriſtum geſchenen iſt theilhafftig?

Durch den Glauben an. Jhn. Alle die an hn glauben
ſollen nicht verlohren weroen ſondern das ewige Leben ha
ben. Joh. 3. 16.Chriſtus iſt des Geſetzes Ende wer an den glaubet der
iſ gerecht Kom. 10. 4.

47. Was iſt ber Glaube an Chtiſtum?J

Eine von GOtt geichenckte Wiffenſchafft Beyfall und Zu
verſicht Sehnen und Verlangent ourch ſein Verdienſt ſeelig
au werden.

Der
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zweiffelt an dem das man nicht ſiehet Ehr. 1i.1An JEſum glauben heiſt ihn fur ſeinen Heyland und Seeligmacher

erkennen ſein. Eeiben und Sterben ſich zueignen durch ihn
ſeelig zu werden hoffen.

48. Wer wircket den Glauben an Chriſtum in uns?
Gott der H. Geiſt. Niemand kan JEſum einen HEtrn heil

ſen (ihn fur feinen Heyland und Seeligmacher erkennen an ihn
glauben) ohne durch den H. Geiſt. 1. Cor. 12. 3.

ag. Wodurch wircket GOtt der H. Geiſt den Glauben an
Chriſtum in uns?Durchs Evangelium und, durch die heilige Tauffe.

Durchs Evangelium wird verſtanden die Predigt von der Gnade
GoOttes und Vergebung der Sunden durch Chriſtum. Der

Giaube kom̃t aus der Predigt das predigen aber durchs Wore
GOttes. Rom. 10o. 17.

50. Was iſt die heilige Tauffe?Sie iſt das Bad der Wiedergeburt und Erneuerung des

Helligen Geiſtes Tit.2.5.Wer hat die H. Tauffe eingeſetet?
Der HErr JEſus. Gtehet hin in alle Welt lehret alle

Heyden und tauffet ſie inm Namen des Vaters und des Sohe
nes und des Heiligen Geiſtes.

Was nutzet die H. Tauffe?Sie wircket Vergebung der Sunden erloſet vom Todt uüd

Teuffel und giebt die ewige Geligkeit allen die es glauben wie
die Worte und Verheiſſung GOttes lauten wer da glau

bet und getaufft wird der wird ſeeltg wer aber nicht glauu
bet/ der wird verdammet.53. Was machen wir fur einen Bund mit GOtt in der

heiligen Tauffe?Wir ſagen ab dem Teuffel und allen ſeinen Wercken Welen

Do und
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S as Viund Willen das iſt für wiſſentlichen Sunden uns ernſtlich zu huten

denn das ſiud des Teuffels Wercke; Wir ſagen zu an GOtt den
Vater Sohn und Heiligen Geiſt zu glauben dieſen dreyeinigen
Gott uber alle Dinge zu furchten zu lieben und zu vertrauen.

54. Wie wird dieſer unſer Tauff-Bund in der heiligen
Schrifft genennet?

Der Bund eines guten Gewiſſens mit GOtt. Ein getauffter
Chriſt ſoll ſich befleißigen ein unverletzt Gewiſſen zu haben allenthal
ben beyde gegen GOtt und den Menſchen.

55. Was macht GOtt fur einen Bund mit uns in der Tauffe?
GoTcdZ der Vater nim̃t uns zu ſeinen Kindern zu ſeinen Sohnen

nnd Tochtern auff und an und wil uns an Leib und Seelle zeitlich
und ewig verſorgen GOtt der Sohn reiniget uns mit ſeinem Blu
te von allen unſern Sunden und verſpricht uns ewig ſeelig zu ma
chen GOtt der Heilige Geiſt wil unſer him̃liſcher Lehrer Leiter und
Troſter ſeyn den Glauben an Chriſ üm in uns wircken und erhal
ten und zu allen Guten antreiben die Sunden vergeben in allem
Ereutztroſten und uns helligen durch und durch auf daß unſer Geiſt
Cunſer innerlicher Menſch) gantz ſamt Seele und Leib unſtraflich
behalten werde biß auff die Zukunfft unſers HErrn JEſu Chriſti.
gs6. Wie wird ſolcher Bund den GOtt mit uns in der heiligen

Tauffe machet genennet?
Der Bund des Friedes. DerBund.meines Friedens ſoll nicht

vinfallen ſpriot der HErr dein Erbarmer. Ela. 54 10.
7. Wie ſoll denn ein getauffter Chriſt leben?

Zuchtig gerecht gottſtelig.
18 Wenn er aber nach ſeiner Tauffe wieder ſundiget was

joll er thun?
Wahre Buſſe.

Was heiſſet denn Buſſe thun?Seine Sunden hertzlich bereuen GOtt abbitten durch

Chriſtum Gnade ſuchen und ſein Leben beſſern.
6o. Wo
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so. Wodurch wird der Glaube an Chriſtum geſtarcket

und erhalten?
Durch anduachtige Betrachtung des gottlichen Wortes

durch wurdige Genießung des heiligen Abendmals und durch
eifriges Gebet.

1. Was nenneſt du GOttes Wort?Die S. Schrifft Altes und Neues Teſtaments.

62. Jſt das Neue Teſtament auch GOttes Wort?
Ja freylich weil es mit dem Alten Teſtament durchge

hends ubereinſtimmet. Was in dem Alten Teſtament verkun
diget worden finden wir in dem Neuen erfullet.

63. Wer hat das H. Abendmal eingeſetzet?

Unſer HErr JEſus Chriſtus.
64. Was empfahen wir in dem H. Abendmal?

Den wahren Letb und das wahre Blut unſers HErrn
und Heylandes JEſu Chriſti.

65. Zu was Ende genieſſen wir Chriſti Leib und Blut im
heiligen Abendmal?

Zur Veraebung der Sunden zur Starckung unſers Glau
bens zur Beſſerung unſers Lebens und zur Verſicherung
der ewigen Seeligktit.

as. Welches ſind die wurdigen Gaſte beh dem H. Abendmal?
Die ihre Sunde von Hertzen bereuen GOTT abbitten

den Worten des HErrn JEſu glauben und ihr Leben beſſern.
67. Wen rufſeſt du in deinem Gebet an?

GOTT den Vater Sohn und Heiligen Geiſt.
és. Welches iſt das allervollkommenſte und fchonſte Gebet?

Das H. Vater Unſer.
69. Was bitten wir in demſelben von GOtt?

Geiſtliche und leibliche Guter das ewige Leben.

Dz3 7o; Glau



Xt) 3070. Glaubeſt du eine Aufferſtehung der Todten und
ein ewiges Leben?

Ja ich glaube es. Jch weiß daß mein Erloſer lebet und
er wird mich hernach aus der Erden aufferwecken.

71. Was wird auf die Aufferſtehung der Todten folgen?
Das Jungſte Gericht. Der HErr hat ſeinen Stul be

reitet zum Gericht.
72. Wer wird das Jungſte Gericht halten?

Chriſtus denn der iſt von GOtt ſeinem himmliſchen
Vater verordnet ein Richter der Lebendigen und der Todten.

73. Welche Menſchen muſſen vor dem Jungſten Gericht
erſcheinen und ſich richten laſſen?

Alle Menſchen. Wir müuſſen alle offenbar werden vor dem
RichterStul Chriſti auf daß ein jeglicher empfahe nach dem er ge

handelt hat bey Leibes Lebens es ſey gut oder boſe.

74. Was wird auf das Jungſte Gericht folgen?Die Gerechten werden eingehen in das ewige Leben aber
die Gottloſen in die ewige Pein.

75. Welches ſind denn die Gerechten die in das ewige
Leben eingehen werden?

Die an JEſum warhafftig und beſtandig gluuben. Wer
an Chriſtum glaubet der iſt gerecht.

76. Glaubeſt du denn auch an den HErrn JEſum und wilt
auff ihn getauffet ſeyn?gJa,/ ich glaube an ihn und bitte um das Sacrament der

heiligen Tauffte. 77. Wer biſtu denn?
Jch bin ein gebohrner Jude von Wiſſelburg aus Un

garn heiſſe SRamuel bernhard, meines Alters 48. Jahr.
78. Wer biſtundenn?Ach bin elne gebohrne ecudin von Oettingen in Schwaben

heiffe Braunike/ meines dters 19. Jahr.

179. Was



xi) 31(
7g9. Was bewegt  dich denn das Judenthum zu verlaſſen

und ein Chriſt zu werden?
Weil bey den Juden lauter Berzweiffelung und welil ich

in meinem Hertzen uberzeuget bin daß JEſus von Nazareth
der wahre Meßias und Heyland der Welt.

go. Saget ihr allen Judiſchen Jrrthumern und Aberglaue;
ben von Hertzen ab?

Ja von Hertzen.
zi. Wie wollet ihr in eurer Tauffe genennet ſeyn?

Khriſtianus Ferdinand/
Khriſtiana Eliſabeth.

83. Wollet ihr auch bey dem Evangeliſchen Chriſtlichen Glauben be
ſtandig bleiben unſerm HErrn JESuU biß lin den Todt

getreu ſeyn und als Chriſten leben und ſterben?
Ja init GOttes Hulffe und Beyſtand!

Das helff euch der HErr JEſus Chriſt
Der unſer Mitler worden iſt!

Schreib O HErr JEſu l ihren Namen auffs beſte ins Buch
des Lebens ein und bind ihre Seelen fein feſte ins ſchone Bundelein
derer die im Himmel. grunen und vor dir leben frey ſo wollen wir
ewiglruhmen daß dein Hertz treue ſey! Amen.

Hierauf ward die Tauffe nach volligem Jnnhalt der Kirchen
Agende, (ausgenomunten die Worte Marci i10. 13. welche zur Be
weiſung der KinderTauffe angeſuhret werden) verrichtet. Vor
dem Tauffdermon ward geſungen: Chriſt unſer HErr zum Jor
dan kam unter welchem Geſang oie Herren und Frauen TauffZeu
gen die in der Sacriſtey ſich verſamulet hatten in den TauffStein
ſich verfugeten welchen mit denen bepden Taufflingen ich folgete.

Nach
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Nach der Tauffe ward angeſtimmet: Nuu laßt uns GOtt dem
HErren und hiermit dieſer Tauff Actus geendiget.

Schließlich dienet zur Nachricht daß das jenige was in dem
Glaubens Btkandtnis dieſer beyden Neubekehrten mit großern
Literis gedruckt ſie auswendig gelernet das ubrige iſt Diſcurs—
weiſe ihnen beygebracht worden. Und hat man von GOTT
von der erſten Schopfſung des Menlſchen und von dem klaglichen
Sunden-Fall mit ihnen anfangen muſſen weil ſie hievon aar
keine Erkantnis hatten keine Bibliſche Hiſtorie wuſten ſehr rudes
und unwiſſend waren. OOtt erfulle ſie nun weiter mit allerley
geiſllicher Weißheit und Verſtand daß ſie wandeln wurdiglich dem
HErrn zu allen Gefallen und fruchtbar ſeyn in allen guten Wer—
cken! Er verleihe lhnen Beſtandigkeit zu ihrer Seelen Seelig
keit!

Sie haben ſich hier bey uns geſetzet und fur das Pathen
Geld auch was ſonſt von hoher und milder Hand ihnen geſchencket
worden in der Vorſtadt ſich ein Haußgen angekaufft in willens
mit GOtt ihrer Hande Arbeit ſich zu nebren der geve auch hlerzu
ihnen ſeinen reichen Seegen um Chriſti willen! Amen.

P. S. Solte jemand fur dieſen getaufften Juden oder ſein Weib
ſich ausgeben und hiermit im Lande herum lauffen ſo hat
man demſelben keinen Glauben zuzuſtellen.




	Als Ein Paar zubrochene, in den guten Oelbaum Christum aber eingepfropffte Zweige Wurden Samuel Bernhard von Wisselburg aus Ungarn, und sein Weib Bräunicke aus Oettingen gebürtig, Beyderseits Jüdischen Geschlechts, Da Sie ... Montags nach dem 23. Trinitatis, war der 4. Novemb. 1709. In der Kirchen zum Heil. Creutz zu Dreßden ... Das Sacrament der H. Tauffe empfiengen, Wobey Er Christianus Ferdinand, Sie aber Christiana Elisabeth benennet
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Widmung
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32



